
  

Der Orthoparc Walker – Beschreibung und Anwendung 

Dr. med. André Morawe, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, Chefarzt Fuß- und 
Sprunggelenkchirurgie sowie Stellvertretender Ärztlicher Direktor der Atos Orthoparc 
Klinik in Köln und Orthopädie -Schuhtechnikermeister Peter Vierbaum, haben hierzu 
eigens den Orthoparc Walker entwickelt.  

Wichtigstes Kriterium bei der Entwicklung, war das durch eine sinnvolle Behandlung der 
Patient seine Standfestigkeit und Mobilität mit bestmöglichem Komfort wiedererlangt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der  Orthoparc  Walker, ein Schuh mit Komfort, wird vom Patienten zwei Wochen nach 
der OP in der Regel bis zum Ende der achten Woche nach OP getragen. 

Der Orthoparc Walker wird jeweils nach Maß in paariger Ausführung, mit einer 
handwerklich gefertigten Fußbettung angefertigt. 

Die betroffene Seite, also die operierte Seite, wird in einer Gesamthöhe bis zu 40 cm 
gefertigt. Die nicht verletzte Seite erhält einen Schuh bis zu einer Gesamthöhe von 14 
cm.  

Ausgeklügelte Verschlusstechnik optimiert den Tragekomfort und die Funktion des 
Orthoparc-Walkers. 

Wird der Orthoparc- Walker nach Abschluss der Behandlung / Therapie nicht mehr 
gebraucht, entnimmt man die handwerkliche gefertigte Fußbettung und arbeitet diese in 
einen Schuh, für den täglichen Gebrauch, ein. 

Die sensomotorische Wirkung der Einlage trägt dann weiter zur Stabilität der Muskulatur 
bei. 



  

Der Orthoparc-Walker, eine Entwicklung von Dr. André Morawe , Chefarzt Fuß- und 
Sprunggelenkchirurgie sowie Stellvertretender Ärztlicher Direktor der Atos Orthoparc 
Klinik Köln und Orthopädie-Schuhtechnikermeister Peter Vierbaum wird produziert bei 
der Firma Thanner in Höchstädt. 

Anleitung und Beschreibung des Postoperativen- und/oder Stabilisationsschuhs 

mit Ausgleichsschuh  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ausgleichsschuh für die nicht verletzte Seite 

 

1 - Seitliche Taschen mit vier wechselbaren thermoplastischen Stabilisationselementen aus 

Glasfaser 

2 - Ultratex ist mit Silberionen ausgestattet und sorgt für ein angenehmes Fußklima 

3 - Laschen Versteifung sowie Laschen Polster tragen zur Druckentlastung am Unterschenkel bei 

4 - Die Öffnungsmöglichkeit auf der Rückseite dient zur Weitenregulierung am Unterschenkel 

5 - Leichter Einstieg durch einen weit nach vorne gezogenen Schaft 

6 - Die breite Abschlusssohle mit integrierter Absatzrolle und Abrollsohle aus leichtem EVA- oder 

PU-Material   

 
  

 

 

 



  

Gebrauchsanleitung des Postoperativen- und/oder Stabilisationsschuhs mit 

Ausgleichsschuh  

 

Sehr geehrte(r) Träger(in) unserer Schuhe, 

Sie haben mit diesen Schuhen ein hochwertiges Medizinprodukt nach ärztlicher 

Verordnung erworben. Da Sie auf die Schuhe genauso achtgeben sollten, wie auf Ihre 

Füße, geben wir Ihnen einige Tipps zur Pflege und Handhabung des Schuhwerks. 

 

Anwendungshinweise für Sie  

- Ziehen Sie immer die von uns mitgelieferten Strümpfe an. Durch Aufrollen lässt sich 

dieser besser überstreifen. Ein Ersatzstrumpf liegt bei. 

- Die unter der Maßeinlage befindlichen Ausgleichskeile (blau) sind nur nach ärztlicher 

Anweisung und vom Techniker zu entfernen, soweit nicht vom Arzt anders verordnet. 

- Die Versteifungselemente (Laschen Versteifung, seitliche Carbon Versteifung) sind nur 

nach ärztlicher Anweisung vom Techniker zu entfernen. 

- Bitte überprüfen Sie täglich, ob sich im Schuh Fremdkörper, wie Steine oder ähnliches, 

befinden. Diese sind ggf. zu entfernen. 

- Kontrollieren Sie regelmäßig Ihre(n) Füße/Unterschenkel auf Druckstellen oder andere 

Hautveränderungen. 

- Vorsicht ist bei Glatteis geboten, da die Sohlen keinen ausreichenden Halt bieten. 

- Besprechen Sie sich mit Ihrem Arzt, in welchem Maß Beeinträchtigungen im 

Straßenverkehr zu berücksichtigen sind. 

 

Zweckbestimmung/Indikation des Schuhwerks 

- Frühfunktionelle Therapie nach Achillessehnenruptur/-teilruptur  

- Nachversorgung von verschiedenen Indikationen im Fußwurzelbereich und distalem 

Unterschenkel 

- Ausgleich muskulärer Schwächen z. B. Lähmungen von Unterschenkel und Fuß 

 

Reinigungs- und Desinfektionshinweise  

- Rauhlederschuhe/-elemente sind mit entsprechenden Imprägnier Sprays je nach 

Schuhfarbe zu behandeln und mit einer feinen Drahtbürste zu reinigen 

- Glattlederschuhe/-elemente sind mit farblich entsprechender Oberlederpflege zu 

reinigen 

- Im Falle, dass die Schuhe durchnässt sind, sollten diese nicht auf der Heizung 

getrocknet werden 

- Die mitgelieferten Strümpfe sind bei 40° Grad zu waschen und vollständig trocknen zu 

lassen 

 

 


